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Die Dar stel lung von BDM und HJ auf zeit ge nös si -
schen Fo to gra fien

D1: Ler nen mit der di gi ta len Samm lung „Deut sche Fo to thek“,
CC- BY-SA, https://t1p.de/rt8au

Me tho de: Mit einer di gi ta len Samm lung ler nen
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Das Ma te ri al „Die Dar stel lung von Bund Deut scher Mädel und Hit ler Ju gend auf zeit ge nös si chen Fo to -
gra fien“ ist für eine Un ter richts ein heit á 90 Mi nu ten kon zi piert. In ner halb des Säch si schen Lehr plans
für Gym na si en kann das Ma te ri al in einer 9. Klas se und im Lern be reich 2 „Deutsch lands Weg von der De -
mo kra tie zur Dik ta tur“ ein ge ord net wer den. In halt li che Schwer punk te lie gen dabei in der Wie der ho lung
der we sent li chen Cha rak te ris ti ka von den NS- Jugendorganisationen Bund Deut scher Mädel und Hit ler ju -
gend. Dazu zäh len die Aspek te Ge mein schafts we sen, Kör per er tüch ti gung, Pa ra mi li ta ris mus, Uni for mi tät und ver -
schie de ne Ge schlech ter rol len, die die Schü ler:innen (SuS) bei der Aus ein an der set zung mit di gi ta len Bild quel -
len iden ti fi zie ren und ein ord nen kön nen. Im Fokus steht die Ar beit mit der di gi ta len Samm lung „Die Deut -
sche Fo to thek“, bei der sich die SuS mit der fo to gra fi schen In sze nie rung der Ju gend or ga ni sa tio nen aus ein -
an der set zen. Me tho di sche Schwer punk te stel len Learn ingApps, zwei YouTube- Erklärvideos sowie Steck -
brief er stel lung zu di gi ta len Bild quel len und Ta bel len ar beit dar. Das über ge ord ne te Ziel des Ma te ri als ist den
SuS grund le gen de Kom pe ten zen in der Ar beit mit der di gi ta len Samm lung zu ver mit teln. Die SuS ge -
win nen Ein blick in fach spe zi fi sche Zu gän ge von His to ri ker:nnen und ver ste hen, dass Zu gang zur Ge -
schich te und his to ri sches Ler nen über ana lo ge und di gi ta le Me di en, sowie der Ver schmel zung bei der
Me di en, mög lich ist. Durch den Ein satz di gi ta ler Lern an ge bo te, v.a. durch das selbst stän di ge Ar bei ten mit
der Deut schen Fo to thek, wird der kri ti sche Um gang mit Me di en ge för dert. Das Po ten ti al di gi ta ler Samm -
lun gen im Sinne der Me di en kom pe tenz ent wick lung liegt auf den Kom pe ten zen „Su chen und Fil tern“, „Aus -
wer ten und Be wer ten“ sowie „Me di en ana ly sie ren und be wer ten“ (MKR Sach sen, 2017). Das vor lie gen de Ma -
te ri al will das Po ten zi al di gi ta ler Samm lun gen im Hin blick auf his to ri sches Ler nen deut lich und nutz bar
ma chen. Vor allem für die Aus bil dung eines re flek tier ten Ge schichts be wusst seins, stellt die Menge an un ter -
schied li chen, au then ti schen Quel len eine her vor ra gen de Basis dar. Die Aus bil dung der we sent li chen Kom -
pe ten zen (Methoden- und Sach kom pe tenz bzw. Erschließungs- , Interpretations- , Orientierungs-  und Wahr -
neh mungs kom pe tenz)   his to ri schen Ler nens kön nen durch die Ar beit mit der di gi ta len Samm lung ge för dert
wer den. Das Ma te ri al be inhal tet die Hand rei chung, zwei diff e ren zier te Va ri an ten (A: ein fach, B: an -
spruchs voll), einen Vor schlag für eine Leis tungs über prü fung, sowie Er war tungs ho ri zon te.

KURZ BE SCHREI BUNG

  
S. 2
S. 3
S. 6
S. 7
S. 8

S. 10
S. 12
S. 14
S. 28
S. 38
S. 43

DIE LERN MA TE RIA LI EN AUF EINEN BLICK

(1) Wie der ho lung und Ein stieg
Git ter rät sel BDM u. HJ

Video: Di gi ta li sie rungs pro zess
Di gi ta li sat, di gi ta le Samm lung

(mit Lü cken text)
(EA, PA, ca. 20 min)

(2) Mit einer Di gi ta len
Samm lung ar bei ten

Er klär vi deo - Dt. Fo to thek
Auf bau der Dt. Fo to thek

(EA, ca. 10 min)

Klas se 9, Gym na si -
um

(3) Re cher che in einer di gi -
ta len Samm lung
Foto- Recherche

Steck brief
Me tho de: Bild ana ly se

(EA, ca. 30 min)

(4) Trans fer
Ver gleich: di gi ta le Samm lung und Ar chiv

ge gen wär ti ge Ju gend or ga ni sa tio nen
Ver gleich von Ju gend or ga ni sa tio nen

(EA, Ple num, ca. 30 min)

In halt
Kurz be schrei bung .............................................................................................................
Di gi ta le Samm lun gen und his to ri sches Ler nen ............................................................
Die di gi ta le Samm lung „Deut sche Fo to thek“ ................................................................
Die di gi ta le Samm lung im Un ter richt ein set zen ...........................................................
Er läu te run gen zu den Lern ma te ria li en ..........................................................................
Sach ana ly se .......................................................................................................................
Lern zie le ............................................................................................................................
Die Lern ma te ria li en .........................................................................................................
Er war tungs ho ri zon te .......................................................................................................
Leis tungs be ur tei lung: Leis tungs kon trol le .....................................................................
Wei te re In for ma tio nen/Im pres sum ...............................................................................

(5) Leis tungs be ur tei lung
De fi ni ti on Di gi ta li sat

Merk ma le einer di gi ta len Samm lung
Ver gleich di gi ta le Samm lung und Ar chiv

Be ur tei lung
(EA, ca. 30 min.)

KURZ BE SCHREI BUNG

1 UE
á 90 min

Seite 2/43



Lösungsblatt – Handreichung BDM/HJ komplett

H
IS

TO
di

gi
ta

LE

(Deg kwitz 2014, S. 415). Im Zu sam men hang für die
For schungs ar beit kom men u.a. auch noch die Fel -
der des For schungs da ten ma nage ments, des Open-
Access-Publizierens und Lang zeit ar chi vie rung hinzu
(ebd.). Di gi ta le Samm lun gen ent hal ten dem nach aber
keine vor wie gen de Nar ra ti on.

Di gi ta le Samm lun gen und his to ri sches Ler nen

Was ist ein Di gi ta li sat?
Ein Di gi ta li sat ist die elek tro nisch ge spei cher te Re -
pro duk ti on, deren ana lo ges bzw. ma te ri el les Ori gi -
nal (Buch, Pla kat, Plas tik, Hand schrift etc.) in di gi ta le
Form über führt wor den ist, so dass ihm die „hap ti -
sche Qua li tät fehlt und ihre Dar stel lung auf der bi nä -
ren Co die rung von 0 und 1 beruh[en] [...].“ (Bern sen
2017, S. 295). Ein Di gi ta li sat be sitzt dem entspre chend
dop pel te Me dia li tät, da ihm ein ana lo ges Ori gi nal
zu grun de liegt, gleich zei tig aber eine di gi ta le Ver si on
vor liegt. Die An fer ti gung von Di gi ta li sa ten wird
meist durch ge dächt nis kul tu rel le In sti tu tio nen,
wie Bi blio the ken, Mu se en oder Ar chi ve durch ge führt
und ist we sent li cher Be stand teil dafür, Kul tur er be
zu er hal ten und damit auch di gi ta le Ge schichts kul -
tur zu schaff en. Da kul tu rel les Erbe nur über dau ert
„[…] indem es be stän dig in die kul tu rel len Prak ti ken
re inte griert und durch diese wie der be lebt [wird] […].“
(Krä mer, Huber 2018, S. 4; Nasa rek 2020, S. 134) Der
Öff ent lich keit wird Zu gang zu Ob jek ten er mög -
licht, die ohne die Pra xis der Di gi ta li sie rung nur vor
Ort im Mu se um oder im Ar chiv mög lich ge we sen
wäre.

Was sind di gi ta le Samm lun gen?
Ge dächt nis ein rich tun gen, wie die o.g., kom men mit
dem An le gen einer di gi ta len Samm lung einer ihrer
Haupt funk ti on nach, näm lich der des „Sam melns“
und des Ar chi vie rens. Dazu ge hört na tür lich auch,
dass ab ge schlos se ne, ana lo ge Samm lun gen in di -
gi ta le Form über führt wer den, so dass di gi tal und
ana log exis tiert. Di gi ta le Samm lun gen be inhal ten ein
gro ßes Spek trum aus dem Be reich der elek tro ni -
schen Me di en. Dazu zäh len bei spiels wei se Au dio da -
tei en, Bil der, Kar ten, For schungs da ten, Vi de os uvm.
Um den Aspekt der frei er zu gäng li chen Ver füg bar -
keit von Di gi ta li sa ten nut zen zu kön nen, muss eine
di gi ta le Samm lung über eine kom ple xe Such funk ti -
on ver fü gen, die das Ar bei ten mit der Samm lung er -
mög licht. Diese muss diff e ren ziert „[…] für ana lo ge
und di gi ta le In hal te einschl. li zen zier ter Res sour cen
[…]“ (Deg kwitz 2014, S. 412), an ge wen det wer den
kön nen. Für eine best mög li che Re cher che in ner halb
der di gi ta len Samm lung müs sen ver schie de ne Struk -
tu ren und Werk zeu ge ge schaff en wer den, um Ob jek -
te und Do ku men te auffi n den zu kön nen. Das be -
inhal tet z.B. das Schaff en se man ti scher Ver knüp fun -
gen, Format-  und Me ta da ten ma nage ment, die Be -
reit stel lung von Werk zeu gen, die eine Wei ter ver -
ar bei tung er mög li chen oder auch über das An le gen
von fach über grei fen der In di ces, über das die Do ku -
men te und Ob jek te struk tu riert wer den

Po ten tia le für his to ri sches Ler nen
Di gi ta le Samm lun gen bie ten neue Mög lich kei ten hin -
sicht lich der Be ar bei tung und Wei ter ver ar bei tung.
Was für For schen de gilt, lässt sich auch auf den
Schul kon text über tra gen, da di gi ta le Samm lun gen
einen sehr guten Aus gangs punkt für forschend-
entdeckendes Ler nen dar stel len, da die Ar beits wei -
se über das Su chen, Stö bern oder ge ziel te Re cher -
chie ren der von His to ri ke rIn nen näher kommt.
Her vor ge ho ben sei an die ser Stel le, dass die Nut -
zung von fach spe zi fi schen Zu gän gen, wie eben
durch di gi ta le Samm lun gen dazu bei tra gen kön nen,
dass SuS ein re flek tier tes Ge schichts be wusst sein
ent wi ckeln, da sie auf diese Art er fah ren, dass Ge -
schich te über Quel len zu gäng lich wird und Ge -
schichts dar stel lun gen über Me di en, wie z.B. Lehr bü -
cher.
Im Ver gleich zu einem Ar chiv be such, der schon al -
lein auf grund der lo gis ti schen Um set zung, auf wän di -
ger zu or ga ni sie ren ist und häu fig kaum um ge setzt
wer den kann, weil z.B. die ört li chen Rah men be din -
gun gen nicht ge ge ben sind, um sinn voll mit den SuS
an Quel len ar bei ten zu las sen. Auf di gi ta le Samm lun -
gen hat man je doch zeit- und orts un ab hän gig Zu -
griff und kann die Ar beit damit the men spe zi fisch in
den Un ter richt ein bin den. Zudem ent hal ten di gi ta le
Samm lun gen ent hal ten meis tens Tools zum Ver grö -
ßern oder Spei chern der Di gi ta li sa te, wo durch
selbst ge steu er tes Ler nen und Ar bei ten sowie die
Er schlie ßungs kom pe tenz ge för dert wird. Au ßer -
dem kön nen die Quel len di rekt für die Er stel lung von
Lern pro duk ten ge nutzt wer den und auch ohne In ter -
net kann spä ter noch dar auf zu ge griff en wer den.

Merk ma le di gi ta ler Samm lun gen
- ent hal ten Di gi ta li sa te (ori gi nal ge treue Re pro -
duk ti on) von Ori gi nal quel len ver schie dens ter
Quel len gat tun gen
- ent hal ten Me ta da ten
- ent hal ten Such- und Se lek tier funk ti on
- Trä ger: ge dächt nis kul tu rel le In sti tu tio nen
(Ar chi ve, Mu se en...)
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In jedem Fall haben die SuS über di gi ta le Samm lun -
gen Zu gang zu au then ti schen, his to ri schen Quel -
len in best mög li cher Aufl ö sung und in Farbe und
sie kön nen diese Quel len bes ser un ter su chen als es
mit einer Ab bil dung aus dem Lehr buch oder vom Ar -
beits blatt mög lich wäre.
 
 Po ten tia le für his to ri sches Ler nen

- Ein üben fach spe zi fi scher Ar beits wei se
- zeit- und orts un ab hän gi ger Zu gang zu his to -
ri schen Quel len
- Werk zeu ge wie Zoom- oder Spei cher funk ti on

Ab gren zung zu an de ren his to ri schen On line an ge -
bo ten
Im Zeit al ter der Di gi ta li sie rung sieht sich der Ge -
schichts un ter richt damit kon fron tiert, dass die SuS
im In ter net, sei es über So cial Media, über Blogs,
You Tube etc. mit Dar stel lun gen von Ge schich te kon -
fron tiert wer den, die be reits Nar ra tio nen ent hal ten.
So gibt es bei spiels wei se An ge bo te wie LeMO (Le ben -
di ges Mu se um On line), bei dem man rund um die
Uhr auf ver schie de ne In for ma ti ons tex te in Kom bi na -
ti on mit ku ra tier ten Quel len zu grei fen kann. In vie len
Online- Angeboten wer den nur be stimm te Quel len
aus ge wählt, wo hin ge gen in di gi ta len Samm lun gen
der Ge samt be stand, der dem Samm lungs trä ger zur
Ver fü gung steht, on line ist.
Die Dar stel lun gen sind, wie di gi ta le Samm lun gen
auch, Teil von di gi ta ler Ge schichts kul tur (Küh ber ger
2015, S. 49). Die Om ni prä senz von di gi ta ler Ge -
schichts kul tur er for dert, dass SuS Quel len kri tik üben
zu kön nen, Nar ra tio nen de kon stru ie ren, aber auch
zu kon stru ie ren kön nen und ihnen die nö ti ge
Medien- und Sach kom pe tenz ver mit telt wird, um
aktiv an di gi ta ler Ge schichts kul tur par ti zi pie ren zu
kön nen. Und um eben dies zu er rei chen bil det die
fach wis sen schaft lich nahe Ar beit mit di gi ta len Samm -
lun gen eine op ti ma le Grund la ge. Denn wer weiß, wie
aus his to ri sche Quel len Nar ra tio nen ent ste hen kön -
nen, wird be fä higt ver trau ens wür di ge von frag wür di -
gen Nar ra tio nen zu un ter schei den (ebd.). Im Ge gen -
satz zum gut nutz ba ren LeMO gibt es näm lich auch
sehr frag wür di ge Bei spie le, wie den Instagram- 
Account @ich bin so phie scholl, in dem dra ma tur gi -
sche Fik ti on und his to ri sche Nar ra ti on bis zur Un -
kennt lich keit ver schwim men, wo Quel len an ga ben
feh len und es Ein fluss auf das per sön li che Ge -
schichts be wusst sein haben kann, wenn SuS nicht
klar ist, wie Ge schich te kon stru iert und de kon stru iert
wer den kann.

Di gi ta le Samm lun gen als Chan ce für Me di en kom -
pe tenz und forschend- entdeckendes Ler nen im
Ge schichts un ter richt
Im Ge gen satz zu di dak tisch auf be rei te ten In hal ten,
die in Lehr bü chern z.B. in Form von ver kürz ten Text -
quel len oder nicht ur sprüng lich zur Quel le ge hö ren -
den Bild un ter schrift zei gen oder auch bei Online-
Angeboten wie LeMO, bie ten di gi ta le Samm lun gen
In for ma tio nen, durch die ein Ler nen mög lich wird,
das der Ar beits wei se von His to ri ke rIn nen näher
kommt (Bern sen 2017, S. 296). Durch die Nut zung
die ses fach spe zi fi schen Zu gan ges, trägt die Ar beit
mit di gi ta len Samm lung zur Ent wick lung eines re flek -
tier ten Ge schichts be wusst seins bei (Coun sell 2003, S.
63 f.), da SuS auf diese Art er fah ren, dass Ge schich te
über Quel len zu gäng lich wird und Ge schichts dar stel -
lung über Me di en, wie z.B. Lehr bü cher, Blogs, etc.
(Gallner- Holzmann 2020) SuS kön nen selbst durch di -
gi ta le Samm lun gen stö bern, aber auch ziel ge rich tet
re cher chie ren, Me ta da ten her aus ar bei ten und Quel -
len durch Ana ly se und In ter pre ta ti on er schlie ßen.
Durch die Ar beit mit der di gi ta len Samm lung er pro -
ben SuS nicht nur die Prin zi pi en der Heu ris tik und
Her me neu tik. Damit ein her ge hend ber gen di gi ta le
Samm lun gen das Po ten zi al, dass un ter schied li che
Er kennt nis in ter es sen in ner halb der Klas se deut lich
wer den und dem entspre chend ver schie de nen his to -
ri schen Fra ge stel lun gen, die als Aus gangs punkt
die nen, nach ge gan gen wer den kann und letzt lich der
Be ant wor tung his to ri scher Fra ge stel lun gen die nen.
Sie ler nen in ner halb der Samm lung zu re cher chie -
ren, kön nen be wer ten, wie zu ver läs sig die Quel -
len samm lung ist und kön nen zudem mit Hilfe di gi ta -
ler Tools be fä higt wer den, Quel len zu er schlie ßen.
Es zeigt sich also, dass die Ar beit mit di gi ta len Samm -
lun gen nicht nur fach spe zi fi sche Kom pe ten zen för -
dert, son dern auch im Rah men des säch si schen Me -
di en kom pe tenz rah mens (https://t1p.de/732b) die
Me di en kom pe tenz för dert. Mit die sem Ar beits ma te -
ri al sol len v.a. fol gen de Kom pe ten zen ver mit telt wer -
den:

M1: Di gi ta le Samm lun gen und Me di en kom pe tenz laut
Me di en kom pe tenz rah men des KMK (CC- BY-SA 4.0)
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Die Deut sche Fo to thek: Ar chiv der Fo to gra fen

Ein Pro jekt der Säch si schen Lan des bi blio thek –
Staats-  und Uni ver si täts bi blio thek Dres den
(SLUB)
Die Deut sche Fo to thek um fasst einen Be stand von
über 2 Mil lio nen Bil dern der SLUB Dres den sowie
deren über 95 Part ner insti tu tio nen, z.B. Stif tun gen
wie F.C. Gund lach oder der Klassik- Stiftung Wei mar
und ver schie de ne Staats-  und Stadt ar chi ve uvm.
Zum um fang rei chen Spek trum der Di gi ta li sa te ge hö -
ren neben Fo to gra fien, Ge mäl den und Gra fi ken
au ßer dem Kol lek tio nen zu Kar ten und Ar chi tek -
tur zeich nun gen. Zu den Sam mel schwer punk ten ge -
hö ren die Be rei che Fo to gra fie ge schich te, Kunst, Ar -
chi tek tur und Tech nik ge schich te.
Das vir tu el le „Ar chiv der Fo to gra fen“ lädt dazu ein,
Fotos, die v.a. aus Nach läs sen von deut schen Fo to -
gra fen, bzw. von Fo to gra fen, die in Deutsch land ge -
lebt haben, zu er schlie ßen und die Viel falt deut scher
Fo to gra fie zu gäng lich sowie das vi su el le Erbe on line
an schau lich sicht bar zu ma chen. Der Zeit raum
der fo to gra fi schen Do ku men ta ti on reicht hier bei von
1826 bis 2022.
 
Dar ge stellt wer den, wie die Viel zahl der Di gi ta li sa te
schon er ah nen lässt, alle denk ba ren Mo ti ve, in ver -
schie dens ten For men der Fo to gra fie: von Per so -
nen por taits zu Be ginn des 19. Jahr hun derts, über
Schnapp schüs se und In sze nie run gen der Ar bei ter fo -
to gra fie, wei ter zur Do ku men ta ti on von BDM- und
HJ- Freizeitlagern, Kunst auf nah men oder Mo ment auf -
nah men vom Mau er fall.
Da durch ist die deut sche Fo to thek, be son ders mit
Hin blick auf das „Ar chiv der Fo to gra fen“ ideal ge eig -
net, um SuS aus ge hend vom Di gi ta li sat his to ri sche
Fra ge stel lun gen ent wi ckeln oder be ar bei ten zu las -
sen, zu re cher chie ren oder bei spiels wei se mit Hilfe
der Fo to thek einen Ex kurs in die Medien-  oder Fo to -
gra fie ge schich te zu ma chen.

D2: „Schieß übung der Marine- HJ“, Ger min, 1937,
https://t1p.de/tabg8 (CC BY SA 4.0)

Funk tio na li tät der di gi ta len Samm lung

Die In hal te las sen sich durch die Such mas ke, aber
auch durch die Ka te go rien Be stand, Fo to gra fin oder
Fo to graf, Maß stab, Auf nah me da tum, Per son und
Kör per schaft, Dar ge stell te, Thema, Ort und Land
sowie Ob jekt da tie rung fil tern, so dass eine ein ge -
grenz te Suche sehr ein fach mög lich ist.
Es ist mög lich, die ge such ten Bil der zu ver grö ßern,
sich die Me ta da ten an zei gen zu las sen und kos -
ten frei her un ter zu la den. Eine Wei ter ver wen dung
zur Er stel lung von Lern pro duk ten wird da durch leicht
möglich

D3: Aus zug zum Funk ti ons auf bau der „Deut schen Fo -
to thek“: Such mas ke (oben), Fil ter funk tio nen (links),
Bild an zei ge (mit tig). [Sreen shot],
https://t1p.de/6ywuq
(CC BY SA 4.0)
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Die di gi ta le Samm lung im Un ter richt ein set zen

Lehr plan ver or tung
Das Lern ma te ri al „Die Dar stel lung von BDM und HJ
auf zeit ge nös si schen Fo to gra fien“ ist nach dem Lehr -
plan des säch si schen Staats mi nis te ri ums für Kul tus
(Staats mi nis te ri um für Kul tus, 2019, S. 24 f.) für die 9.
Klas se des Gym na si ums kon zi piert. Für die Klas sen -
stu fe die ser Schul form lässt sich das Lern ma te ri al im
Lern be reich 2 „Deutsch lands Weg von der De mo -
kra tie zur Dik ta tur“ ver or ten (ebd., S. 24 f.). Das
vor lie gen de Ma te ri al stellt hier zu ein Auf ga ben set be -
reit, das in halt lich die Iden ti fi ka ti ons an ge bo te für
Ju gend li che in der NS- Zeit (Bund Deut scher Mädel,
fol gend BDM, und Hit ler ju gend, fol gend HJ) ver tieft
und me tho disch die Ar beit mit der di gi ta len
Samm lung, der deut schen Fo to thek, ein führt.
Durch das Ma te ri al wird das Grob ziel „Ent wi ckeln
der Fä hig keit, fach spe zi fi sche Ar beits me tho den
im Um gang mit Quel len ar ten und Dar stel lungs -
for men an zu wen den“ (ebd. S. 23.) um ge setzt,
indem SuS ins be son de re „den Um gang mit tra di tio -
nel len und di gi ta len Me di en“ (ebd.), indem sie mit
der di gi ta len Samm lung ar bei ten, re cher chie ren und
In for ma tio nen zu den Quel len ent neh men. Wei ter hin
ver tie fen sie „die In ter pre ta ti on be reits be kann ter
Quel len ar ten und Dar stel lungs for men“, indem sie
mit Bild quel len aus der di gi ta len Samm lung be schrei -
ben, ana ly sie ren und in ter pre tie ren. Wei ter hin för -
dert das Ma te ri al die SuS im „Ein sicht ge win nen in
die Be deu tung von Ge schich te für die ei ge ne Le -
bens welt und Ent wick lung der Fä hig keit,
Handlungs- möglichkeiten für die Ge gen wart vor
dem Hin ter grund his to ri scher Er fah rung zu über -
prü fen“ (ebd. S. 24.), da durch das Thema der NS- 
Jugendorganisationen die Aus ein an der set zung damit
er folgt, „dass Medien-  und Identifikations- angebote
für die Meinungs-  und Bewusstseins- bildung Chan -
cen und Ge fah ren be inhal ten“.

Or ga ni sa to ri sche Rah men be din gun gen
Das Ar beits ma te ri al ist für eine 90- minütige Un ter -
richts ein heit kon zi piert. Die ein zel nen Pha sen, z.B.
in der Ori en tie rungs pha se in der di gi ta len Samm lung
„Deut sche Fo to thek“ , kön nen je doch bei Be darf und
In ter es se aus ge dehnt wer den.
Un be dingt er for der lich ist ein In ter net zu gang im
Klas sen raum, da di gi ta le Lern an ge bo te wie Lear -
nings ap ps.org, Vi deo platt for men und na tür lich die
di gi ta le Samm lung nur on line nutz bar sind.
Au ßer dem be nö tigt jedes Klas sen mit glied ein di gi -
ta les End ge rät. Am bes ten ge eig net wäre ein Ta blet,
da die Dar stel lung der di gi ta len In hal te eine an ge -
neh me Größe zum Ar bei ten hat und man damit auch
einen QR- Code scan nen kann. Al ter na tiv kann auch
ein Smart phone oder ein Lap top ver wen det wer den.
Falls die Schu le keine Klas sen sät ze be sitzt, soll te der
Klas se vor her an ge kün digt wer den, dass ein End ge -
rät zur Un ter richts stun de mit zu brin gen ist.
Zu De mons tra ti ons zwe cken, z.B. wenn der Auf bau
der Fo to thek ge mein sam nach voll zo gen wer den soll,
soll te im Un ter richts raum mit einem Smart board
oder Bea mer ge nutzt wer den.

Auf einen Blick: Lern vor aus set zun gen der Schü -
ler:innen

Vor wis sen zu den Cha rak te ris ti ka der  Ju gend or -
ga ni sa tio nen (BDM und HJ) im NS- Staat, be son -
ders hin sicht lich der Be rei che: Ge mein schafts we -
sen, Kör per er tüch ti gung, Pa ra mi li ta ris mus, Uni -
for mi tät, ver schie de ne Ge schlech ter rol len
selbst stän di ge Bild ana ly se nach dem Drei schritt -
re gel kon for men Um gang mit tech ni schen Ge rä -
ten
si che res Ar bei ten in ver schie de nen So zi al for men
(EA, PA, UG)

Die SuS soll ten Vor wis sen zu den Cha rak te ris ti ka der
bei den Ju gend or ga ni sa tio nen haben, be son ders hin -
sicht lich der Be rei che: Ge mein schafts we sen, Kör per -
er tüch ti gung, Pa ra mi li ta ris mus, Uni for mi tät und ver -
schie de ner Ge schlech ter rol len Hintergrund- wissen
haben. Wei ter hin soll ten sie in der Lage sein selbst -
stän dig eine Bild ana ly se nach dem Drei schritt durch -
füh ren. Wei ter hin soll ten sie in der Lage sein, in ver -
schie de nen So zi al for men (Einzel-  und Partner- arbeit,
UG) zu ar bei ten. Der re gel kon for me Um gang mit
tech ni schen Ge rä ten soll te den SuS be kannt sein.

Lern vor aus set zun gen der Schü le rIn nen
In halt lich soll te der The men be reich zu den NS- 
Jugendorganisationen (BDM und HJ) ab ge schlos sen
sein.

Säch si sches Staats mi nis te ri um für Kul tus (2019):
Lehr plan Gym na si um Ge schich te. Dres den:
https://t1p.de/1yo2

Auf einen Blick:
Or ga ni sa to ri sche Vor aus set zun gen
 
Zeit: 1 UE á 90 Mi nu ten
Tech nik:

In ter net zu gang im Klas sen raum
di gi ta les End ge rät für alle SuS (Ta blet/Lap top)
Bea mer/Smart board für Lehr kraft
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Er läu te run gen zu den Lern ma te ria li en

Die vor lie gen de 90- minütige Un ter richts ein heit wid -
met sich dem Thema: Die Dar stel lung von BDM
und HJ auf zeit ge nös si schen Fo to gra fien. In die -
sem Kon text ste hen der Um gang und das Ar bei ten
mit einer aus ge wähl ten di gi ta len Samm lung im Mit -
tel punkt des Un ter richts. Dem nach soll das his to ri -
sche Ler nen an (Lern ob jek te ste hen di gi tal zur Ver -
fü gung), mit (d.M. als Lern- und Denk werk zeu ge) und
über di gi ta len Me di en voll zo gen wer den (Baum gärt -
ner 2019, S. 229). Die vor lie gen den Ar beits ma te ria li -
en ori en tie ren sich mit ihrer Ziel set zung an den
Kom pe tenz mo del len nach FUER (Baum gärt ner
2019, S. 81 f.) und Gaut schi (Baum gärt ner 2019, S.83
f.). Die er ar bei te te Un ter richts ein heit ist in drei Un -
ter richts pha sen ge glie dert, in denen die ent spre -
chen den Kom pe ten zen aus ge bil det wer den sol len.
 
In der ers ten Phase soll mit Hilfe einer an ge fer tig ten
Hand rei chung eine Wis sens ak ti vie rung und ein Ein -
stieg in das Thema der di gi ta len Samm lun gen
durch ge führt wer den. Diese Wis sens ak ti vie rung baut
auf der vor an ge gan ge nen Stun de auf und über prüft,
mit tels eines er stell ten Kreuz wort rät sels, die his to ri -
sche Sach kom pe tenz (FUER) (Baum gärt ner 2019, S.
82) der Schü le rIn nen zu den In hal ten: Ju gend im Na -
tio nal so zia lis mus, Cha rak te ri sie rung BDM (Bund
Deut scher Mädel) und HJ (Hitler- Jugend), durch An -
wen dung ihrer vor han de nen Kennt nis se. Nach dem
wird den Schü le rIn nen an hand eines YouTube- Videos
der Pro zess der Di gi ta li sie rung (di gi tal re born = ana -
log zu di gi tal) am Bei spiel einer mit tel al ter li chen
Hand schrift nä her ge bracht. Zur Si che rung der In for -
ma tio nen, wer den zen tra le Be griff e über Di gi ta le
Samm lun gen (Di gi ta li sat, Di gi ta le Samm lung), in
Form von eines Lü cken text (Diff e ren zie rung: Vor ga -
be v. Text bau stei nen), auf der Hand rei chung fest ge -
hal ten, um die Sach kom pe ten zen über di gi ta le
Samm lun gen zu do ku men tie ren. Die Schü le rIn nen
kön nen über einen „t1p“ - Link ihre Lü cken tex te auf
Voll stän dig keit und Kor rekt heit über prü fen. Im An -
schluss daran soll nun mit hil fe eines ei gens er stell ten
Er klär vi de os die di gi ta le Samm lung der Deut schen
Fo to thek den Schü le rIn nen er läu tert wer den, so dass
Methoden- Medien-Kompetenzen (GLV) (Re cher che
in DS, Do ku men ta ti on - ge sam mel te Infos müs sen
aus ge wer tet und zu sam men ge stellt wer den) (Baum -
gärt ner 2019, S. 86) in den dar auff ol gen den Schrit ten
er langt wer den kön nen. Dar über hin aus sol len sich
die Schü le rIn nen in Part ner ge sprä chen die ein zel nen
Be griff e Di gi ta li sat, Di gi ta le Samm lun gen und Fo to thek
er klä ren, so dass neben den Sach kom pe ten zen auch
kom mu ni ka ti ve und ko ope ra ti ve So zi al kom pe ten -
zen ge för dert wer den.

Die zwei te Phase des Un ter richts ist in zwei Er ar bei -
tungs ab schnit te ge glie dert, in denen die Schü le rIn -
nen hand lungs ori en tiert und aktiv (Bon gert mann
2017, S. 58) den Lern ge gen stand der Di gi ta len
Samm lung ken nen ler nen. Im ers ten Er ar bei tungs -
ab schnitt sol len durch die ge wähl ten Auf ga ben stel -
lun gen (ei gen stän di ge Re cher che an hand von Schlag -
wor ten) die Methoden- Medien-Kompetenzen (Be -
die nen und An wen den der Werk zeu ge in der DS, In -
for mie ren und Re cher chie ren sowie Ori en tie ren im
Me di um) (nach Medienkompetenz- Rahmen Sach sen)
ge för dert wer den, so dass das his to ri sche Ler nen
mit der Di gi ta len Samm lung er mög licht wer den kann.
Hier bei wird die Klas se in zwei Grup pen un ter teil.
Eine Grup pe (A) er hält das Thema BDM, die an de re
Grup pe (B) das Thema HJ. Die Grup pen ein tei lung
soll te so ge wählt sein, so dass das Diff e ren zie rungs -
an ge bot des fol gen den Ma te ri als BDM ge ziel te Ver -
wen dung fin den kann. Die Schü le rIn nen sol len nun
in Ein zel ar beit eine ziel ge rich te te In for ma ti ons re -
cher che zu Bil dern des BMD be zie hungs wei se der HJ
durch füh ren, und an schlie ßend eine In for ma ti ons -
aus wer tung (fil tern und struk tu rie ren), auf grund der
viel fäl ti gen In for ma tio nen, vor neh men. Die In for ma -
tio nen des ei gen stän dig re cher chier ten Bil des hal ten
die Schü le rIn nen in einem Mini- Steckbrief (Bild ti tel,
kurze Be schrei bung, Me ta da ten (Auf nah me zeit punkt
etc.)) fest. Im zwei ten Er ar bei tungs ab schnitt er hal -
ten die Grup pen ein zum Thema pas sen des Bild,
wel ches sie mit Hilfe eines QR- Codes auf ru fen kön -
nen. Die vor lie gen de Bild quel le sol len die Schü le rIn -
nen nach dem Drei schritt der Bild ana ly se aus wer -
ten. Hier bei sol len die his to ri schen Frage-, und
Methoden- Kompetenzen (FUER, Pro zess der Bild -
ana ly se) (Baum gärt ner 2019, S. 82, 171) der Schü le -
rIn nen an ge wen det und ge för dert sowie sowie die
his to ri sche Sach ana ly se (nach Gaut schi) (Baum gärt -
ner 2019, S. 83) durch lau fen wer den. Glei cher ma ßen
zielt dies auf die För de rung der Er schlie ßungs kom -
pe tenz für his to ri sche Quel len und Dar stel lun gen ab.
Durch die ge ziel te Dar stel lungs ana ly se und Sinn ent -
nah me wird zudem die In ter pre ta ti ons kom pe tenz
ge för dert. Das Ma te ri al zum Thema BDM be inhal tet
ge ziel te Diff e ren zie rungs an ge bo te, bei dem es zum
Bei spiel Schlag wort vor ga ben zur Re cher che sowie
For mu lie rungs hil fen für die ein zel nen Schrit te der
Bild ana ly se auf zeigt. Dar über hin aus fin den die Schü -
le rIn nen auf ihrer Hand rei chung eine Ge dan ken -
stüt ze zum Drei schritt der Bild ana ly se sowie wei ter -
füh ren de In for ma tio nen dies be züg lich.

Er läu te run gen zu den Lern ma te ria li en
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In der drit ten und letz ten Un ter richts pha se soll, im
An schluss an die Bild ana ly se der nächs te Schritt des
his to ri schen Ler nens er reicht wer den. Denn an hand
der Bild ana ly se kön nen die Schü le rIn nen eine Cha -
rak te ri sie rung und Deu tung der Di gi ta li sa te vor neh -
men, so dass die Schü le rIn nen aus gegen- wärtiger
Per spek ti ve zu einem his to ri schen Sach ur teil ge lan -
gen. Zum Ab schluss die ser Un ter richts ein heit sol len
nun die neuen Er kennt nis se be wer tet wer den. Das
Ziel hier bei ist es, auf der einen Seite im Pro zess des
his to ri schen Ler nens, auf der an de ren Seite im Um -
gang und dem Ar bei ten mit Di gi ta len Samm lun gen,
zu einem Wert ur teil zu ge lan gen. Die sem Schritt
kann das Prin zip der Gegenwarts-  und Zu kunfts ori -
en tie rung (Bon gert mann 2017, S. 44 f.) zu ge ord net
wer den, da die Schü le rIn nen durch Re fle xi on der vor -
an ge gan ge nen Un ter richts mo men te, zu mög li chen
Hand lungs ori en tie run gen im Um gang mit Di gi ta len
Me di en und deren Ver bin dung mit dem Pro zess des
his to ri schen Ler nens kom men kön nen. Zur Un ter -
stüt zung er hal ten die Schü le rIn nen ziel ge rich te te
Auf ga ben stel lun gen (Ver gleich: Di gi ta le Samm -
lung/Ar chiv, Ver gleich: BDM/HJ mit heu ti gen Ju gend -
or ga ni sa tio nen, ge sell schaft li cher Mehr wert?) mit
denen die ser Schritt er reicht wer den kann. Die Schü -
le rIn nen zie hen dabei selb stän di ge Schluss fol ge run -
gen aus den neuen Er kennt nis sen, wo durch die his -
to ri schen Ori en tie rungs kom pe ten zen (FUER) ge -
för dert wer den kön nen. Zum Ab schluss die ser Lern -
ein heit sol len die neuen Er kennt nis se in Form einer
Leis tungs kon trol le über prüft wer den.

Li te ra tur
 
Ul rich Baum gärt ner: Weg wei ser Ge schichts di dak tik. His to ri sches Ler nen in der Schu le. 2., ak tua li -
sier te Aufl a ge. Pa der born: Fer di nand Schö ningh (UTB Ge schich te, Fach di dak tik, Schul päd ago gik,
4399) 2019.
 
Ul rich Bon gert mann; Ralph Erbar; Niko Lam precht; Frank Schwep pen stet te; Syl via Sem met: Leit -
fa den Re fe ren da ri at im Fach Ge schich te. Schwal bach/Ts.: Wo chen schau Ver lag (Ge schich te un ter rich -
ten) 2017.
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Sach ana ly se

Die Hit ler ju gend (kurz HJ) wurde 1926 als Ju gend or -
ga ni sa ti on der NSDAP ge grün det und war zu nächst
der SA un ter stellt. Nach der Macht über nah me 1933
wur den alle üb ri gen Ju gend or ga ni sa tio nen im Rah -
men des Gleich schal tungs pro zes ses in die HJ ein ge -
glie dert. Das Ziel der HJ war die ideo lo gi sche Er zie -
hung der Ju gend im Sinne des Na tio nal so zia lis mus.
Ihre Werte waren in ers ter Linie Ge folg schafts treue,
Ka me rad schaft, Pflicht er fül lung, Wil lens stär ke, kör -
per li che Leis tungs fä hig keit, pa ra mi li tä ri sche Aus bil -
dung und schluss end lich die Re kru tie rung von Sol da -
ten (vgl. https://t1p.de/3rsl5). Ju gend soll te, kurz ge -
sagt, also zu den Wer ten Ver ant wort lich keit, Ent -
schluss kraft, Idea lis mus und Per sön lich keits bil dung
er zo gen wer den (vgl. Schubert- Weller, Chris toph: Hit -
ler ju gend. Vom Jung sturm Adolf Hit ler zur Staats ju -
gend des Drit ten Rei ches. Ju ven ta Ver lag Wein heim
und Mün chen 1993, S. 48). Durch das „Ge setz über
die Hit ler ju gend“ vom 1.12.1936 wurde die HJ zur
Staats ju gend. In ner halb der HJ wur den die Mit glie der
nach Alter und Ge schlecht ge trennt, so ge hör ten die
Jun gen im Alter von 10 bis 14 Jah ren dem Jung volk
(Pimp fe) an, wäh rend die 14- bis 18- Jährigen der HJ
an ge hör ten. Ab 1939 war die Mit glied schaft in einer
NS- Jugendorganisation für fast alle Ju gend li chen zwi -
schen 10 und 18 Jah ren ver pflich tend. Zum HJ- 
Dienst ge hör ten unter an de rem Sport nach mit ta ge
oder wö chent li che Hei maben de, des wei te ren Aus flü -
ge, Fe ri en la ger, Sport ver an stal tun gen, ver schie de ne
Fei er stun den, fei er li che Auf zü ge, Pro pa gan da mär -
sche, Pa ra den, Fahr ten, Ge län de spie le und das
Hören pro pa gan dis ti scher Ra dio sen dun gen. Der Leit -
satz der HJ lau te te dabei „Ju gend soll Ju gend füh -
ren“. Durch die Hit ler ju gend mit ihren ver lo cken den
Ak ti vi tä ten rück te die in tel lek tu el le Bil dung wäh rend
der NS- Herrschaft in den Hin ter grund. Statt des sen
lag der Fokus auf der ideo lo gi schen Er zie hung und
kör per li cher Er tüch ti gung. So ge se hen war die Hit -
ler ju gend ein In stru ment zur Er zie hung der Ju gend
im mi li tä ri schen Sinne unter dem Deck man tel einer
at trak ti ven Frei zeit ge stal tung:

Mit dem Zwei ten Welt krieg ver än der ten sich die Auf -
ga ben, wel che die Ju gend li chen in ner halb der HJ zu
er le di gen hat ten. Im Vor der grund stan den nun Auf -
räum ak tio nen, Luft schutz dienst und Sam mel ak tio -
nen für Klei der und Alt me tall. Häu fig wur den Hit ler -
jun gen auch zum Kriegs dienst an der Front ein ge -
zo gen (vgl. Brecht ken 2004, S. 79). Neben dem Front -
ein satz wur den die Mit glie der der HJ und auch des
BDM seit Kriegs be ginn zum Ar beits ein satz ver pflich -
tet und konn ten dabei un ter schied li che Auf ga ben er -
fül len (vgl. https://t1p.de/rxcof). Das Ende des Na tio -
nal so zia lis mus be sie gel te eben so das Ende der HJ als
Ju gend or ga ni sa ti on im Drit ten Reich.

Die Fotos zur HJ ver an schau li chen be stimm te Tä tig -
kei ten und Frei zeit an ge bo te der HJ. Auf allen Bil dern
tra gen die HJ- Mitglieder eine Uni form. Die bei den Bil -
der auf denen Hit ler jun gen bei den See streit kräf ten
der Wehr macht sind, wur den aus ge wählt, um die Re -
le vanz der Ju gend als zu künf ti ge Sol da ten auf zu zei -
gen.

Der Bund Deut scher Mädel (kurz BDM) war das
weib li che Ge gen stück zur HJ, wurde im Juni 1930 ge -
grün det und ein Jahr spä ter in die HJ ein ge glie dert.
Die Ziele des BDM waren denen der HJ sehr ähn lich:
Im Fokus stand die ideo lo gi sche Er zie hung, kör per -
li che Er tüch ti gung, aber auch haus wirt schaft li che
Auf ga ben. Durch letz te re wurde vor allem das Ziel
ver folgt die Mäd chen auf ihre zu künf ti ge Rolle als
Haus frau und Mut ter vor zu be rei ten. Laut NS-
Ideologie waren die Hei rat, der Haus halt und die Re -
pro duk ti on ari schen Nach wuch ses Haupt auf ga ben
der deut schen Frau. Im Ver gleich zu den Män nern
hat ten die Frau en ihr „Schlacht feld“ an Herd und
Heim (vgl. Klose 1982, S. 177).

Die Tu gen den des BDM sind mit jenen der HJ na he zu
iden tisch. Dabei zu nen nen sind Ge hor sam, Pflicht er -
fül lung, Dis zi plin, Op fer be reit schaft und Kör per be -
herr schung. Für die Mäd chen gab es un ter schied li -
che Grün de dem BDM bei zu tre ten: Neben der at -
trak ti ven Frei zeit ge stal tung, Vor tei len und der Mög -
lich keit des be rufl i chen Fort kom mens bot der BDM
ge ra de für bür ger li che Mäd chen den star ren Kon ven -
tio nen des El tern hau ses zu ent flie hen. Al ler dings
waren auch Druckaus übung und die Gleich schal -
tungs pro zes se Grün de für die Mit glied schaft im
BDM. Die Mäd chen konn ten an Schu lungs kur sen und
Hei maben den teil neh men, wobei es um The men wie
Volks-  und Ras sen kun de und kul tu rel le Er zie hung
(z.B. Volks tän ze, Lie der). Na tür lich spiel te Sport auch

„Wan dern, Wan der fahr ten sowie die Tä tig kei ten in
Musik- , Gesangs-  und Kunst ab tei lun gen moch ten
eine ei gen stän di ge re und viel fäl ti ge re Ge stal tung zu -
las sen. Alles an de re be weg te sich in der sys te ma ti -
schen For mung politisch- kämpferischer Men ta li tät,
[…] in der Ideo lo gi sie rung im Sinne der Par tei, […] in
der phy si schen Er zie hung zum wehr tüch ti gen Mann.“
(Schubert- Weller 1993, S. 21.)
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Rolle, bei spiels wei se Leicht ath le tik, Sport spie le, Gym -
nas tik, Ge län de spie le und sogar das Mar schie ren. Bei
guten Leis tun gen konn ten sich die Mäd chen ver -
schie de ne Leis tungs ab zei chen ver die nen.
Ab 1938 wurde ein Pflicht jahr für alle le di gen Frau -
en unter 25 ein ge führt, indem sie Haus halts tä tig kei -
ten nach gin gen, oder Auf ga ben im Luft schutz, Nach -
rich ten we sen oder der Sol da ten be treu ung über nah -
men.
Der Be ginn des 2. Welt krie ges be deu te te eine Ver än -
de rung der Tä tig kei ten und Ziele im BDM, da die Or -
ga ni sa ti on immer mehr zur Kriegs hilfs or ga ni sa ti on
wurde und die Mäd chen bei spiels wei se Pa ke te für
die Front pack ten (vgl. Müh len berg 2011, S. 408).
Die für die Stun de aus ge wähl ten Fotos zum BDM zei -
gen die Mäd chen bei un ter schied li chen Tä tig kei ten,
unter an de rem bei Mär schen oder am Herd, was wi -
de r um das das na tio nal so zia lis ti sche Frau en bild wi -
der spie gelt. Die Bild quel len sind also ge zielt aus ge -
wählt, um Struk tur, Auf ga ben und Tä tig kei ten des
BDM bild haft dar zu stel len.
 
Letzt lich kann der Sinn und Zweck der NS- 
Jugendorganisationen wie folgt zu sam men ge fasst
wer den:
„[…] Reichs ar beits dienst und Wehr pflicht – all diese
Er zie hungs stu fen soll ten letzt lich zur Ent ste hung und
For mung des ras sen be wuss ten neuen Men schen bei -
tra gen […].“ (Brecht ken 2004, S. 79)

Quel len
 
Zen tral blatt für die ge sam te Un ter richts ver wal tung in Preu ßen. Ber lin: Weid mann. Pfle ge der Be zie -
hun gen der Schu le zur Hit ler ju gend [Amt li cher Teil], URL: https://t1p.de/3rsl5 (letz ter Zu griff:
25.04.2022).
 
Wer bung für den Land dienst der Hit ler ju gend: [Amt li che Er las se]; [Amt li cher Teil]. Deut sche Wis sen -
schaft, Er zie hung und Volks bil dung, URL: https://t1p.de/rxcof (letz ter Zu griff: 25.04.2022).
 
Li te ra tur
 
Ma gnus Brecht ken: Die na tio nal so zia lis ti sche Herr schaft 1933-1939, WBG, Darm stadt 2004.
 
Wer ner Klose: Ge ne ra ti on im Gleich schritt. Die Hit ler ju gend. Ein Do ku men tar be richt. Mün chen 1982.
 
Jutta Müh len berg: Das SS- Helferinnenkorps. Aus bil dung, Ein satz und Ent na zi fi zie rung der weib li chen
An ge hö ri gen der Waffen- SS 1942–1949. Ham burg 2011, S. 408.
 
Chris toph Schubert- Weller: Hit ler ju gend. Vom "Jung sturm Adolf Hit ler" zur Staats ju gend des Drit ten
Rei ches. Ju ven ta Ver lag Wein heim und Mün chen 1993.
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Lern zie le

Lernziele

Wiederholung
Jugendorganisationen

Die SuS kennen...
die Charakteristika von Bund Deutscher Mädel (BDM) und Hitlerjugend (HJ)
(Gemeinschaftswesen, Körperertüchtigung, Paramilitarismus, Uniformität,
verschiedene Geschlechterrollen).
 
Die SuS können...
ihr Wissen zum Bund Deutscher Mädel (BDM) und zur Hitlerjugend (HJ)
reaktivieren, indem sie das Gitterrätsel ausfüllen, zu welchem sie über das
Scannen eines QR-Codes gelangen.

Digitalisat und digitale
Sammlung
kennenlernen

Die SuS kennen...
lernen den Begriff Digitalisat kennen, indem sie ein YouTube-Video (via QR-
Code) schauen, das den Vorgang einer Handschriftendigitalisierung darstellt
und erklärt.
 
Die SuS können...
dem YouTube-Video Informationen entnehmen, indem sie einen Lückentext
über Digitalisat und digitale Sammlung ausfüllen.
 
die neuerworbenen Begriffe Digitalisat und digitale Sammlung festigen, indem
sie sich diese gegenseitig in Partnerarbeit erklären.

Eine digitale
Sammlung erkunden

Die SuS kennen...
durch ein Erklärvideo (via QR-Code) die Deutsche Fotothek als Portal für
digitale Sammlungen, in dem Bildquellen als digitalisierte Quellen,
insbesondere Fotografien, vorliegen.
 
Die SuS können...
eine Übersicht zum Aufbau (Metadaten, bildliche Übersicht, Suchfunktion,
Filterfunktion, Suchverlauf) beschriften, indem sie Informationen aus dem
zuvor geschauten Erklärvideo zur Deutschen Fotothek verwenden.

Mit einer digitalen
Sammlung arbeiten

Die SuS kennen...
Recherchemöglichkeiten (Suchworte, Filter) der Deutschen Fotothek, indem sie
selbstständig nach Fotos vom Bund Deutscher Mädel und von der
Hitlerjugend suchen.
 
Die SuS können...
diese Recherchemöglichkeiten nutzen, um sich für ein Foto ihrer Wahl (Bund
Deutscher Mädel oder Hitlerjugend) zu entscheiden.
 
einen Steckbrief zu ihrem selbstgewählten Foto erstellen, indem sie
entsprechende Angaben (Titel, Entstehungsjahr, Entstehungsort, Fotograf,
Bildbeschreibung) vervollständigen.
 
eine zeitgenössisch-typische Fotografie vom Bund Deutscher Mädel oder von
der Hitlerjugend erschließen, indem sie den Dreischritt der Bildanalyse
(Beschreiben, Analysieren, Interpretieren) durchführen und ihr bisheriges
Wissen zum Thema auf die Darstellung beziehen.
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Eine digitale
Sammlung kritisch
beurteilen

Die SuS kennen...
die wesentlichen Merkmale (keine Haptik, enthält Metadaten, unbegrenzter
zeitlicher Zugriff, gute Übersichtlichkeit) einer digitalen Sammlung aus dem zu
Beginn ausgefüllten Lückentext.
 
aktuelle Jugendorganisationen (Jugendfeuerwehr, Junge Sozialdemokraten,
Pfadfinder).
 
Die SuS können...
ihr Wissen zu digitalen und analogen Sammlungen anwenden, indem sie
einen tabellarischen Vergleich zwischen digitaler Sammlung und
herkömmlichen Archiv anstellen anhand vorgegebener Kriterien (Haptik;
Informationen zu Ort, Zeit, abgebildeten Personen, Fotograf; Zugriff;
Funktionen: suchen, speichern, vergrößern).
 
eine der genannten Jugendorganisationen auswählen und deren Aufgaben
erklären, indem sie Vermutungen über Tätigkeitsfelder anstellen.
 
Die SuS beurteilen...
den Mehrwert von Jugendorganisationen für unsere heutige Gesellschaft,
indem sie ihr Wissen zu gegenwärtigen Jugendorganisationen anwenden und
reflektieren.
 
die Verschiedenheit heutiger zu nationalsozialistischen Jugendorganisationen,
indem sie ihre Meinungen unter Einbezug ihrer eigenen Erfahrungswelt und
des erworbenen Wissens in einer Plenumsdiskussion darlegen.

T1: Lernziele
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Wei te re In for ma tio nen

Das Lern ma te ri al ist das Er geb nis eines ge schichts di dak ti schen Se mi nars an der Uni ver si tät Leip zig im
Jahr 2022. Im Zuge der Lehr amts bil dung im Fach be reich Ge schichts di dak tik der Uni ver si tät Leip zig er stel len
Stu die ren de des 8.-10. Fach se mes ters Lern ma te ria li en, die an wen dungs ori en tiert für einen Ein satz in der
Schul pra xis kon zi piert wer den. Sämt li che Lern ma te ria li en ste hen auf der Platt form HIS TO di gi ta LE unter
https://oer.uni-leipzig.de/ zum kos ten frei en Down load sowie unter frei er Li zenz zur An pas sung an in di vi -
du el le Klas sen si tua tio nen zur Ver fü gung. Mit HIS TO di gi ta LE zielt die Ge schichts di dak tik auf eine me di en -
kom pe ten z ori en tier te Leh re rIn nen bil dung sowie auf An wen dungs ori en tie rung im Sinne eines ver stärk -
ten Theorie- Praxis-Transfers zwi schen Uni ver si tät und Schul pra xis.

Ab bil dung: Screen shot Por tal HIS TO di gi ta LE (CC- BY-SA 4.0)

 
Die Lern ma te ria li en kön -
nen als PDF- Datei her un -

ter ge la den und für den
Un ter richt ver wen det

wer den.
FREI LAS SEN FÜR LINK

Die Lern ma te ria li en kön -
nen auf

https://www.tutory.de/
ab ge ru fen sowie dort an -
ge passt und be ar bei tet

wer den.
 

AUTOR:INNEN

Maria Beut ler
De ni se Kin der
Alex an dra Rein both
Mar cus von der Weth

(alle Stu die ren de Ge schichts di dak tik)

RE DAK TI ON
Anja Neu bert
Friederike Seever

IM PRES SUM UND LI ZENZ HIN WEI SE
 
 Li zenz: Die ses Werk steht unter der Li zenz CC BY SA 4.0. Den Li zenz ver trag fin den Sie un terhttps://crea ti ve -
com mons.org/li cen ses/by-sa/4.0/le gal code.de. Sie dür fen die ent hal te nen Ma te ria li en in ur sprüng li cher und
be ar bei te ter Form nut zen, wei ter ge ben und ver öff ent li chen. Das Recht auf Wei ter ga be und Ver öff ent li chung
gilt nicht für In hal te mit einer zu sätz li chen Copyright- Angabe.
 
 
 
Voraussetzung für die Nutzung ist die Nennung des Werktitels, der Autor:innen und der Herausgeber:innen

Die Dar stel lung von BDM und HJ auf zeit ge nös si schen Fo to gra fien - Me tho de:
Mit einer di gi ta len Samm lung ler nen; Autor:innen: Maria Beut ler, De ni se Rein -
both, Mar cus von der Weth, Li zenz: Li zenz CC BY SA 4.0
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